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16.09.2011

Presseinformation

Die seit gut einem Jahr existierende Dr. Carl Dörken Galerie zeigt wechselnde Ausstellungen zeitgenössischer Kunst, mit dem Ziel, das Kulturleben in Westfalen zu fördern. Besonders Werke regionaler Künstler und Künstlerinnen finden hierbei Berücksichtigung, um das künstlerische Leben in diesem Umfeld zu dokumentieren.
Nach der letzten Ausstellung mit Werken von Andrea Behn, Susanne Stähli und Sofia Kouldakidou aus der Reihe „Kunst aus der Region“ zeigt die Dr. Carl Dörken Galerie Werke des Herdecker Künstlers Walter Hellenthal. Der Ausstellungstitel lautet Relationen.
Der in Dortmund geborene und in Herdecke lebende Bildhauer Walter Hellenthal zeigt Skulpturen, Wandobjekte und Arbeiten auf Papier und Leinwand. Er widmet sich seit mehr als 30 Jahren der Bildhauerkunst. Hellenthals Werke sind als Gestalt gewordene künstlerische Ergebnisse von Suchprozessen zu verstehen, die sich mit Grundfragen menschlicher Existenz und den Ursprüngen dieser Welt auseinander setzen:

Immer neue Gedanken und Fragen wie auch Empfindungen und Gefühle bestimmen die immer neu versuchte Durchdringung des Geheimnisses unserer Existenz. Hellenthals Werke sind als mögliche Stationen in diesem Prozess der Annäherung zu sehen.

Dabei geht er in seiner künstlerischen Arbeit von Gegensätzlichkeiten in Material und Form aus, von im Steinbruch gefundenem, gesuchtem oder ausgesondertem Stein (Anröchter Dolomit, Ruhrsandstein) und Eisen / Stahl.  Deren  Ausdrucksqualitäten wie Masse und Volumen, ihre Spuren der Be- und Verarbeitung, Ihre Oberflächen und deren Farben regen ihn an. Für ihn besitzen sie  eine besondere Energie und Ausstrahlung, die ihm Kraft, Ruhe, Stille und Zeitlichkeit vermitteln. Dennoch bleibt in diesen Materialien das Unzugänglich-Offene, das er in ihrer Gegensätzlichkeit in spannungsvolle räumliche Dialoge bringt, um eine Erfahrung von Einheit (Nicht-Zwei) zu ermöglichen. Oft geschieht dies in einem mehr oder weniger unbewussten oder spontanen Arbeitsprozess und spielerischen Experiment.

So sind seine Arbeiten nicht als Illustrationen der geäußerten Gedanken zu sehen. Es sind in jedem Fall immer neue  RELATIONEN.  

Es sind autonome, auch für Hellenthal häufig unbekannte, geheimnisvolle Arbeiten, die vor dem Hintergrund seiner jeweiligen Befindlichkeit und der anfangs umschriebenen Fakten entstanden sind, je  EINS  und  NICHT-ZWEI. (John Hall) 
Die Galerie lädt ein zur Vernissage am Freitag, den 16.09.2011. Der Künstler Walter Hellenthal ist anwesend.

Öffnungszeiten: Sa: 14 – 17 Uhr, So 11 – 17 Uhr, vor Konzerten im Werner Richard Saal bis 18.30 Uhr, 

Dr. Carl Dörken Galerie, Wetterstr. 60, 58313 Herdecke, Tel. 02330 63524

Ausstellungsdauer: bis 29. Januar 2012 

Infos unter: www.doerken-stiftung.de/galerie, mail: sslessmoellmann-putzer
